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Morgen Ausgabe

Soebente Provinzialſhnode der Provinz Sachſen

v Bericht der oalegta
z

Merſeburg 23 Okt
Die Sitzung wird 11 Uhr durch den Präſidenten v Wartensre a net Konſ Rath Pfitzner hält die Eröffnungs
andacht Der neu eingetretene Synodale Nach tig al wird ver
flichtet Der Präſident theilt mit daß die Buchhandlundte in Magdeburg mit dem am Freitag beſchloſſenen Kontrakt
etr das Provinzialgeſangbuch in allen Stücken einverſtanden

ſich erklärt hat
I Erſter re der Tagesordnung ſſt der Bericht der

Kollekten Kommiſſion über Einnahmen und Rsgaben der in den
abgelaufenen 3 Jahren nach den Beſchlüſſen der Synode bewilügten Gelder der Nothſtandskollekte weichen v d Reck er

ſtattet Die Entlaſtung wird von der Synode ertheilt
2 Antrag der Petitionskommiſſion betr Sicherſtellung ſolcher

Geiſtlicher welche an evangeliſchen Gemeinden des Auslandes an
geſtellt und dort invalid geworden ſind Der Referent
v Alvensle d empfiehlt aus Billigkeits
rückſichten folgende Vorlage

Die Hochwürdige Provinzial Synode wolle beſchließen
An den Evangeliſchen Ober Kirchenrath die Bitte zu richten

in Verbindung mit der GeneralSynode Maßregeln zu treffen
welche geeignet ſind die Zukunft derjenigen in evangeliſche
Gemeinden des Auslandes ſeitens des Ober Kirchenrathes
ausgeſandten Pfarrer welche in ihrer dortigen Stellung
invalid werden und daher nicht imſtande ſind nach ihrer
Rückkehr aus dem Auslande ein Pfarramt im Jnlande zu

e ucher zu ſtellenund zwar event wenn irgend möglich durch Anſchluß an
den allgemeinen Penſionsfonds und Entnahme der Koſten
aus der Nothſtands Kollekte

Müller undNachdem die Synodalen Felgenträger
Beyſchlag für dieſe der eingetreten ſind auch Präſident
Truſen ſich trotz erheblicher Bedenken dafür ausgeſprochen hat
wird der Antrag angenommen

3 Ein Antrag der MiſſionsKomnmiſſion betr Beſeitigung von
Mißſtänden in den Beſtimmungen der Gefängnißordnung wird
vom Synodalen Petrenz erläutert und lautet

Die Provinzial Synode erkennt als nothwendig an
daß die Uebelſtände welche in den Juſtizgefängniſſen

der Provinz Sachſen wegen an Lokalien fortdauernd
rn im Jntereſſe der Seelſorge und zur ſittlichen

ewahrung der Gefangenen ſowie nicht minder zur Er
füllung der Zwecke der Unterſuchung und des Strafvollzuges
beſeitigt werden und beſchließt

das Königliche Konſiſtorium zu erſuchen bei dem Herrn
Juſtizminiſter in Antrag zu bringen daß zur Abhilfe der
nunmehr ſeit vielen Jahren beſtehenden Uebelſtände ſowie
zur Verhütung der weiteren Zunahme derſelben und der
daraus für das Volksleben entſtehenden Gefahren ſchleunigſt
die erforderlichen Maßregeln getroffen werden

Die Mängel zeigen ſich beſonders im Fehlen von Jſolirzellen
weshalb Unterſuchungsgefangene und Strafgefangene vielfach
zuſammengelegt werden ſogar Proſtituirte mit anderen weiblichen
Gefangenen auch ältere und jugendliche Verbrecher nicht geſondert
werden u a Oberſtaatsauwalt Hecker beſtätigt den Noth
ſtand der aus der Ueberfüllung der Gefänguiſſe hervorgeht es
ſeien ſchon mehrfach Schritte gethan um geeignete Plätze für ein
Eentralgefängniß zu finden aber bisher fehlen die Mittel zum
Erwerb Daß Erwachſene und Jugendliche zuſammengethan würden
beſtreitet der Redner Dem entgegen hält Präſident v Dieſt
daranfeſt daß in preußiſchen Gerichtsgefängniſſen Zuſtände herrſchen
die aller Beſchreibung ſpotten Jn Halle ſeien die Zuſtände durch
die Einrichtung eines zweiten Sehegrtge gebe anderwärts
aber liege die Sache wegen des Fehlens der Mittel im Argen
der Mangel an Raum hindere durchaus die der Jnter
nirten in den Gerichtsgefängniſſen während die Zuchthäuſer mit
roßer Freigebigkeit ausgeſtattet würden Synodale Fromme
ucht die Wurzel des Uebels im Strafvollzug denn in den Ge

fängniſſen walte eine übermäßige Humanität für die Beſtraften
werde ſo trefflich geſorgt daß das Gefängniß eine förmliche Er
munterung zur Geſetzesübertretung werde und Tauſende von
ordentlichen Leuten es nicht ſo gut hätten wie dort Prügelſtrafe
ſei durchaus zu empfehlen für gewiſſe Subjekte denen ſonſt nicht
beizukommen ſei dann würde die Ueberfüllung der Gefängniſſebald aufhören Generalſuperintendent Textor ſorach ſeine Sym

pathie für den Antrag aus Nachdem Oberſtaatsanwalt Hecker
noch über die Seelſorge an den Gefängniſſen geſprochen und
betont hat daß allen Wünſchen von Geiſtlichen nach Eintritt in
die Gefängniſſe bereitwillig Rechnung getragen ſei wird die Vor
lage angenommen

4 rn Namen der Petttions Kommiſſion berichtet Synodale
Vogler über einen Antrag aus Leubingen welcher die Kirchen
läuter gegen Unglücksfälle zu verſichern und dieſen Antrag dem
Konſiſtorium zur weiteren Erwägung anheimzugeben bittet Nach

kurzen e i er Atze Ken eNamens der Unterrichts Kommiſſion Ref Sup Lutherwird über zwei Anträge Elſterwerda Prettin Torgan dern
werda zu der Verfügung der Königl Regierung vom 11 Febr
1893 betr Wegfall der Oſterprüfungen und die Art der Schul
entlaſſung zu Oſtern berichtet Da das erſtere nicht zur Kompe
tenz der Synode gehört das zweite bereits auf wohlwollende
Weiſe von der Königl erung u iſt wird Uebergang zur
Tagesordnung beantragt Nachdem Paſtor Köſt ler die Anträge
der Kreisſynoden gerechtfertigt Superintendent Förſter ſie als
überflüſſig angegriffen hat ſprach Präſident v Dieſt für dieRegierungsverfügung Hierauf wird die Tagesordnung an

genommen
6 Die Unterrichts kommiſſion berichtet Ref SynodaleTorgau über einen Antrag des Pfarkrereins der

mark
Hochwürdige Provinzial Synode wolle bei Sr Excellendem Herrn Staatsminiſter Dr Boſſe dahin vorſtellig re

daß baldmöglichſt dem Landtage ein Volksſchulgeſetzentwurf vor
elegt werde in weichem die Rechte der Konfeſſionen an der

Erziehung ihrer Jugend und an der Verwaltung ihres Ver
mögens anerkannt und die berechtigten Forderungen der Lehrer
ſchaft erfüllt werden

Hierzu beantragt die Unterrichts Kommiſſion
Hochwürdige Provinzial Synode wolle in Erwägung dader Herr Unterxichtsminiſter im Landtage erklärt bar Wiehe

liche Staatsregierung behalte den Erlaß eines Volksſchulgeſetzes
fortgeſetzt im Auge ſowie im Vertrauen darauf daß der e
ges der evangeliſchen Kirche auf das Volksſchulweſen

königlichen Staaisregierung die gebührenund Förderung erfahren werge g die gebührende Anerkennung

über den Antrag des evangeliſchenordnung überzugehen geliſchen Pfarrervereins zur Tages
Superint Holtz heuer ſpricht gegen die Tagesordnung undbedauert daß der VolksſchulGeſehentwurf d fallen ſei

Er wünſcht einmal daß die kirchlichen Gehaltstheile der Lehrer
welche oft den Haupttheil des Gehaltes bilden als ſolche an
erkannt und von der Kirche verliehen werden ſodann daß die

geiſtlichen Kreis und Lokalſchulinſpektoren welche ohne Lohn und
Anerkennung vom Staate treu ihre Pflicht ihun mehr als bisher
geſtärkt und Aer irdiat werden

Ebenſo beklagt Paſtor Müller den Vorſchlag auf Tages
ordnung da die Synode ein Intereſſe habe für die evangeliſche

Beiblatt zu Nr 501 der Saale Zeitung
Volksſchule entſchieden einzutreten und wünſcht den Antrag von
der Synode an den Herrn Miniſter empfohlen é ſehen

Prof Beyſchlag erklärt daß der Zedlitz ſche Entwurf nicht am
Widerſtand der evangel r ſondern an ſeinen inneren Mängeln
geſcheitert ſei weil er die Volksſchule an die römiſche Hierarchie

a un habewird beantragt da neue Vorſchläge gemacht ſind die
Materie an die Kommiſſion zurückzuweiſen Nach kurzer Debatte
wird der Antrag auf Rückweiſung in die Kommiſſion an
genommen

7 38 Kreisſynoden und der Pfarrverein der Provinz Sachſen
haben eine Neuregelung des Pfarrbeſoldungsweſens angeſtrebt
und bezügliche Anträge geſtellt welche in Kommiſſionsberathung
genommen worden ſind Hierüber berichtet Superint Felgen
träger welcher anerkennt deß eine Verſtändigung trotz der
entgegengeſetzten Standpunkte bei gegenſeitigem guten Willen zu
folgendem Antrag geführt hat

Hochwürdige Provinzial Synode wolle im Verfolg ihres Be
ſchluſſes vom 20 Oktober 16890 beſchließen

1 Jn Erwägung
daß die der er Beſoldungsweiſe der Geiſtlichen
anhaftenden Uebelſtände nicht zu verkennen ſind
daß es aber bedenklich erſcheint das geſchichtlich gewordene
Recht der Kirchengemeinden und der Patrone auf die
Pfründen anzutaſten
daß endlich eine Abhilfe jener Uebelſtände durch eine Aus

der großen Gehaltsunterſchiede der Geiſtlichen
ereits angebahnt iſt

erſucht die Provinzial Synode den hohen Evangeliſchen Hber
Kirchenrath den im Entwurf des Kirchengeſetzes von 1885
betr das Dienſteinkommen der Geiſtlichen eingeſchlagenen
e weiter zu verfolgen
2 Die eingegangenen Anträge und Petitionen einſchließlich

der bei der Kommiſſion eingebrachten dem Kirchenregimente
zur Kenntnißnahme zu überweiſen
Der Referent bemerkt daß die Vorwürfe gegen das jetzige Pfrün

denſyſtem von der Unkenutniß und Leidenſchaft maßlos übertrieben
ſind und daß die Vortheile deſſelben vielfach unterſchätzt würden

Unter der Pflege der Geiſtlichen ſei das Vermögen der Pfarreien
zu ſeiner jetzigen Höhe gelangt und bei allen Mängeln des
Pfründenſyſtems ſei es höchſt bedenklich gänzlich hiermit auf
zuräumen und mit allen Traditionen zu brechen Korreferent
Pfarrer Schumann giebt allen den Klagen und Beſchwerden
welche gegen das Pfründenſyſtem erhoben worden ſind noch ein
mal Ausdruck betont aber daß niemand daran denke die Rechts
grundlage auf der das Syſtem beruht anzutaſten daß auch er
auf dem Boden des Gefetzentwurfes von 1885 ſtehe Superint
Allibhn ſpricht für die Anträge Paſtor Köſt ler dagegen weil
ihm darin zu wenig geboten ſei und den Schäden des Pfründen
ſyſtems damit nicht gründliche Abhilfe gewährt werde will aber
falls nichts Beſſeres geboten werde doch die Kommiſſionsanträge
annehmen Auch Paſtor Eiſelen möchte den Anträgen einen
ſchärferen und dringlichen Ausdruck geben namentlich dadurch daß
die höheren Pfründen eine Beſteuerung ihrer Ueberſchüſſe ſich gefallen
laſſen ſollen Pfarrer Schollmeyer tritt in langer Ausführung
für den Antrag ein daß außer den Kommiſſionsanträgen auch
ein ſolcher angenommen werde welcher eine Beſteuerung der
rößeren Pfründen r v Gerlach tritt ganz für die
ommiſſion dagegen nicht für den Antrag Schollmeyer ein den

er als bedenklich bekämpft er weiſt beſonders darauf hin daß
eine Verbeſſerung der Pfründen durch wohlwollende Patrone u g
wegfallen werde wenn die gedachten Vorſchläge durchgingen Nach
dem der Referent den Gedanken provinzieller Hilfsfonds zur
Verbeſſerung von Pfarrſtellen als undurchführbar nachgewieſen
und nochmals für die Kommiſſionsanträg
auseinandergehender Anſchauungen anzuſehen ſind geſprochenund auch Präſid Tr uſen ſich im Sinne der Kommiſſionsanträge
geäußert hat werden alle weiteren Anträge abgelehnt dagegen die
oben mitgetheilten Kommiſſionsanträge unverändert mit großer
Majorität angenommen

Der Präſident theilt ein Telegramm aus dem Kabinet der
Kaiſerin mit welches der Synode für ihre Glückwünſche dankt

8 Auf Antrag der Gefangbuchs Kommiſſion Ref Sup Jeep
werden mehreren Kirchengemeinden Unterſtützungen aus dem
Geſangbuchfonds zur ten des Geſangbuchs bewilligt

S

Ferner werden 5000 M dem Konſiſtorium zur Verfügung geſtellt
um bedürftigen Gemeinden Unterſtützungen zus dem Fonds zur
Einführung des Geſangbuchs zu gewähren

9 Es lagen derſelben Kommiſſion weitere Anträge vor welche
das Provinzialgeſangbuch betreffen Die Synode Sanger
hauſen beantragt Aufnahme des luth Katechismus in das
Geſangbuch die Synode Delitzſch Aufnahme der Leidens
geſchichte Beide werden abgelehnt Andere Synoden wollen
einen Lieder Anhang für das Magdeburger Geſangbuch ge
nehmigt haben Sup Förſter beſtreitet das Bedürfniß das
Magdeburger Geſangbuch zu konſerviren vielmehr müſſe im

reren der Einheitlichkeit in der Provinz auf Einführung des
rovinzialgeſanghuches hingearbeitet werden Generalſuperint

Textor ſtimmt dem zu dagegen wollen die Synodalen Kögel
und Göbel den Anhang für das Magdeburger Geſangbuch ge
nehmigt ſehen Die Kommiſſion beantragt den Kreisſynoden
anheimzugeben gemeinſam mit anderen betheiligten Synoden den
Antrag zu erneuern Dieſer Antrag wird angenommen Damit
iſt die Tagesordnung erledigt

11 Uhr Auf der TagesordnungNächſte Sitzung Diensta
ſteht unter anderem die Berathung des erſten Theils der

VII
Agende

Merſeburg 24 Okt
Um 11 Uhr wird die Sitzung eröffnet Das Eingangsgebet

ſpricht Konſ Rath Göbel Der Graf Hohenthal iſt in die
Synode eingetreten und wird verpflichtet

Die Finanzkommiſſion Referent Graf Alvensleben
Wittenmoor berichtet über die Zupfarrung der ſogenannten
Wechſelgemeinden in Erfurt der alte Uebelſtand wonach manche
Straßentheile zwiſchen verſchiedenen Gemeinden zu wählen das
Recht hatten iſt damit abgeſtellt Der Antrag wird an
genommen

2 Dieſelbe Kommiſſion berichtet über einen Antrag welcherdie Verſchleppung von Kirchen und Pfarrhausbauten eitens des

laſtenpflichtigen fiskaliſchen Patronats betrifft Der Referent
Sup Luther rechtfertigt folgenden Antrag

I Provinzial Synode erkennt den Antrag Kieſerling und
Genoſſen betreffend dilatoriſche Behandlung kirchlicher Repa
ratnr und Neubauten ſeitens des laſtenpflichtigen ſiskaliſchen
Patronats als begründet an und beſchließt durch Vermittlung
des Königlichen Konſiſtoriums bei der Königlichen Regierung
dahin vorſte g zu werden dgß auf Beſeitigung des auch für
das kirchliche Leben der in Betracht kommenden Gemeinden
folgenſchweren Uebelſtandes thunlichſt und namentlich dadurch
Bedacht genommen werde daß

a der Patronatsbaufonds entſprechend verſtärkt
b de Zuſtändigen Baubeamten entſprechend vermehrt

erden
II Jn Erwägung daß es ein längſt gehegter dringenderWunſa ja ein bereits früher von der Provin al Snede an

genommener Antrag iſt daß dem Königlichen Konſiſtorium ein
techniſches Mitglied für P ne er beigegeben werde
welches dann auch die bautechniſche nie der kirchlichen
Gebäude vornehmen könnte beſchli ie Provinzial Synode
den bezüglichen früher gefaßten Beſchluß zu erneuern und den
weitergehenden Antrag der Kreisſynode Liebenwerda abzu
lehnen Bis zur nene eines iſiſtorial Banbeamtenbbleh dem Königlichen iſiloriun imgegeben mit Bau

betrifft

18 Ko ißwelche als Kompromiß Auferſtehung des abgele
Zeit ausſichtslos
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technikern Verträge dahin abzuſchtie en daß ſie Kirchen
meinden auf deren Antra oſten gegen eine beſnnie Entſchädigung als techniſche Rathgeber zur Verfügung

tehen

Auch Paſtor Ehrhardt tritt für denſelben ein und illuſtrirt ihn
aus Vorgängen ſeiner Erfahrung Präſ v Die ſt wendet ſich
gegen den Ausdruck dilatoriſch, weil er einen Vorwurf enthalte
den die Behörden nicht verdienen auch hat er Bedenken er
den Vorſchlag unter Nr 2 weil e in Baubeamter nicht ausreiche
bei der großen Arbeitslaſt der bautechniſchen Beamten Trotzdem
werden die Anträge unverändert angenommen

3 Synodale Blü t en berichtet im Namen der Finanz
kommiſſion über die Mittel welche zur Anſtellung von Pro
vinzial Vikaren nöthig ſind es waren dem Konſiſtorium
für dieſen Zweck von der letzten Synode ges 8000 Mark be
willigt und es werden jetzt 10,000 M jährlich erbeten und die
Kommiſſion befürwortet den Antrag für den auch Generalſup
Textor eintritt Die Synode ſtimmt zu

4 Synodale Knobloch berichtet über gemeinſame Auf
bringung von Kirchenſteuern in den 8 Kirchengemeinden Erfurts
von denen 7 ein gemeinſames Regulativ aufgeſtellt haben während
eine Thomasgemeinde ſich geweigert hat Die Nothwendigkeit
zur Bildung eines Parochialverbandes analog wie in Halle
das Konſiſtorium und auch die Finanztogmij ion anerkannt aber
aus formellen Mängeln hat letztere die Ton wie verweigert
und beantragt dementſprechend Der Antrag wird angenommen

Derſelbe Referent berichtet über die Aufſtellung der Matrikel
zur Beſtreitung der landeskirchlichen und provinzialkirchlichen
Bedürfniſſe Die Kommiſſion beantragt Annahme der Matrikel
welche auch erfolgt 5

6 Graf v e gen berichtet über den Erlaß des Oberkirchen
raths welcher die landes und provinzialkirchlichen Umlagen feſt
ſtellt ohne Debatte wird davon Kenntniß genommen

7 Es folgt die Berathung über die Anträge der de n
Kommiſſion namens welcher Prof Hering ſpricht Die
Kommiſſion hatte viererlei Anträge geſtellt 1 ſolche die ſich
auf die Grundſ r beziehen Hierbei werden folgende aus
geſprochen es iſt nach der revidirten Bibel zu citiren und überall
wo dem Vaterunſer ein anderes Gebet unmittelbar vorangeht
iſt letzteres ſtels mit Amen zu ſchließen damit das Vaterunſer
nicht als Anhängſel erſcheint 2 ſolche die ſich auf Ordnung und
Stellung im Texte beziehen dieſe betreffen den Gruß in der
Liturgie Der Herr ſei mit euch welcher ſeine Stellung gleich
in den Anfang nach den Eingaungsworten vor dem Sünden
bekenntniß erhalten ſoll ferner den Liedervers nach der Predigt
und andere kleinere Abweichungen 3 ſolche die ſich auf Ver
änderungen innerhalb des Textes beziehen eine große Zahl von
meiſt geringfügigen Abänderungen die wichtigeren werden
noch zur Sprache kommen 4 ſolche die ſich auf die An
merkungen beziehenAußer dieſen Anträgen hat die Kommiſſion noch mehrere
Wünſche ausgeſprochen und mehrere Punkte zur Erwägung
geſtellt Der Referent folgt dem Gange der Agende zunächſt der
Ordnung des Hauptgottesdienſtes und bezeichnet die Punkte an
denen die Kommiſſion von der Vorlage abgewichen iſt und theils
Aenderungen der dargebotenen Formulare theils Weglaſſungen
und Zuſätze beantragt hat Es iſt nicht möglich dieſe hier ſämmt
lich Statt der vorgeſchriebenen doppelten Lektion
in der Liturgie Evangelium und Epiſtel hat die Kommiſſion
eine Lektion angenommen mit Rückſicht auf die Länge des
Gottesdienſtes Was die brennende Frage des Apoſtolikums

fo iſt im III Artikel beſchioſſen Gemeinſchaft der
Heiligen ſtatt Gemeine der Heiligen in der Vorlage Da
ſegen iſt der Antrag n zu den Todten ſtattniedergefahren zur Hölle und geren des Leibes ſtatt

nt weil in gegenwärtiger
ls Einleitung zum Apoſtolikum hat die Vor

lage die Worte Laßt uns unſeren chriſtlichen Glauben be
kennen doch kann es auch ohne jede Einleitung recitirt werden
Daneben hat auch die Vorlage geſtattet das Apoſtolikum von der
Gemeinde ſingen zu laſſen es Wert eine alte ſangbare Form
er oder das Lutherlied Wir glauben all dafür ein

zuſtellen Die Kommiſſion beantragt Zu a iſt in Ab
wechſelung mit dem Glaubensbekenntuiß der Geſang des Glaubens
bekenntniſſes ſelbſt oder in Form des luth Glaubensliedes ge
ſtattet Das allgemeine Kirchengebet wird an dem Altar
verlegt nach der Predigt ſoll alſo ein Vers geſungen wer

er deſſen der Geiſtliche von der Kanzel an den Altar ſi
egte

n der folgenden Beſprechung werden zunächſt die Anträge der
Kommiſſion betr die Sündenbekenntniſſe und Kollektengebete ohne
materielle Beſprechung der Generalſynode überwieſen

Mehrere Synodalen ſtellen den ne als Einleitungsworte
zu dem Bekenntniß auch folgende Formel zu gebrauchen Laſſet
uns in Einmüthigkeit des Glaubens mit der ganzen Chriſtenheit
alſo bekennen Prof Beyſchlag rechtfertigt dieſen
trag weil er den Gedanken zum Ausdruck bringt daß das
Apoſtolikum Eigenthum aller Konfeſſionen ſei und die Allgemein
heit des Bekenntniſſes bezeuge Auch Prof Köſtlin tritt dafürein weil auch die vrienteuſche Kirche dies Bekenntniß inhaltlich

anerkenne auch wenn ſie es formell nicht bekenne auch KonſRath Renner und Prof Bornemann ſowie gret erin
erklären ſich mit dieſer Formel einverſtanden ſie wird dara
einſtimmig angenommen

Ein anderer Antrag betrifft den Geſang des lutheriſchen
Glaubensliedes anſtatt des Bekeuntniſſes und es wird gute
noch gewünſcht daß neben dem Lutherliede auch das Klaus
nitzer ſche Lied Wir glauben All an Einen Gott uſw gebraucht
werden könne den Pfarrer Manitius und Wernegke recht
fertigen Superint Holtzheuer ſpricht ſich gegen die Erſetzung
des Apoſtolikums durch das Lutherlied aus weil auf ſolche Geiſt
liche die nicht mit Ueberzeugung das Apoſtolikum bekennen können
und durch das Lied ſich der Verantwortung entziehen nicht
Rückſicht zu nehmen ſei Generalſup Textor will den Ge
meinden wo der Geſang des Lutherliedes üblich iſt dieſes Recht
nicht entziehen aber auf weitere Gemeinden wünſcht er dies
Recht nicht e d ſehen weil es in dieſer Zeit des
Kampfes unmöglich ſei einer Gemeinde das Recht auf das
Apoſtolikum aufzugeben Superint Trümpelmann will
für die Gemeinden eintreten welche das Lied an Stelle des Be
kenntniſſes treten laſſen wenn dabei ein Geiſtlicher in ſeinem
Gewiſſen geſchont werde ſo ſei dies kein Schaden Man
ſolle bei den Feſſe üngen der Agende nicht ſo viel
Rückſicht auf die elewegung rehmen wetge dieſe
Bedeutung nicht dabe die ihr deigelegt werde Profeſſor
Köſtlin bemerkt gegen Textor daß das Singen
Bekenntniſſes wohl freigegeben werden könne Je damit den
Werth des Bekenntniſſes zu ſchmälern Prof Bornemann
ſpricht in demſelben Sinne weil es eine Sache evangeliſcher Frel
heit und ein Recht der Gemeinde ſei bei dem VBekenntnißakt mit
zuwirken Das kirchliche Leben der Gemeinde werde hierdurch
W geſtört ſondern gekräftigt Die Synodalen Pfeiffer und
Schollmeyer und ann wollen in Bezug auf das Be

riß keine weitergehenden Freiheiten bewilligen Ebenſo
ſpricht ſich Paſtor Eiſelen gegen den Erſatz des Apoſtoliküms
durch das Lutherlied aus Präſident v Brauchitſch will als
Laie auch nichts von einer Verdrä e des Bekenntniſſes wiſſen
es ſei beſonders in der Diaſpora w a daß die Katholiken er
kennen wie die Evangeliſchen auf demſelben Grunde wie
ſtänden Prof Beyſchlag fürchtet daß die Synode durch eine
polemiſche Tendenz die Klarbeit ihres Urtheils ſich trüben
laſſe wenn ſie aus Anſicht an Zeitſtrömungen das Lutherlied
als ungehörig bezeichne Wechle im Vetenninißakte ſchade
der Jnnerlichkeit deſſelben nicht ach einigen weiteren Surzen
Bemerkungen wird dieſe Debatte geſchloſſen Der Referent Prof



h
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Hering betont nochmals daß in der Kommiſſion nicht darangedacht ſei mit dem vorliegenden Antrag andere als ſachlich
purgh en denten V A und tritt noch einmal für
den Antrag ein das Lied des Reformators dürfe nicht feierlich
verabſchiedet werden als ſei es nicht würdig für den Bekenntniß
akt Jn der Abſtimmung wird der Antrag Holtzheuer daß
nur in den Gemeinden wo bereits der Geſang des Bekenntniſſes
üblich iſt er auch ferner freigegeben ſein ſoll mit 71 gegen 59Dimei angenommen damit ſind die Kommiſſionsanträge ge
allenJn Bezug auf den Paſſus des III Artikels Gemeindeder gert en tritt Prof Köſtlin für dieſen Ausdruck gegen
den Ausdruck der Kommiſſion Gemeinſchaft ein wogegen
Prof Beyſchlag dieſen Ausdruck rechtfertigt Prof Hering
bittet da dieſe Frage als alte Streitfrage nicht zum Austrage
gebrächt werden könne nicht zur Entſcheidung zu bringen ſondern
der Generalſynode zu überlaſſen Der Antrag Köſtlin wird ab
gelehnt der der Kommiſſion angenommen

Die übrigen Punkte der Vorlage betreffen zunächſt das Allgemeine irchengebet welchem nach Vorſchlag der Kom
miſſion das bekannte Stück Erhebt eure Herzen vorangehen
ſoll Das Kirchengebet iſt aus der alten Agende übernommenaber es ſind mehrere Parallelformulare dargeboten Üeber
dieſen Gegenſtand wird en bloe abgeſtimmt und derſelbe ange
nommen Hierauf vertagt ſich die Synode wegen vorgerückter
Zeit Schluß 4 Uhr

J Provinzial Nachrichten
w Querfurt 23 Okt Nächſten Sonntag findet die Ein

weihnng der erneuerten und verſchönerten Kirche in Reins
dorf bei Nebra ſtatt Der Einweihnungsfeier die um 1 Uhr
beginnt wird u a auch der Regierungspräſident v Die ſt
Merſeburg und Generalſuperintendent Textor Magdeburg bei
wohnen Der Bezirks Ausſchuß für den Regierungsbezirk
Merſeburg hat beſchloſſen eine frühere Schließung der Jagd
auf Rebhühner als geſetzlich 1 Dez nicht eintreten zu
laſſen Bei den kürzlich in den Feldfluren Barnſtädt und
Nemsdorf abgehaltenen Jagden wurden in erſterer 429 und
in letzterer 425 n geſchoſſen

J Erfurt 22 Okt Jn dem Vertrag welchen der Magiſtratmit der Elekirizitäts Geſellſchaft Union abgeſchloſſen hat welche
am 1 d Mts die Pferdebahn übernahm um den elektriſchen
Betrieb einzurichten iſt auch freie Fa hrt für die mit Legiti
mation verſehenen ſtädtiſchen Beamten ausbedungen welche
Vergünſtigung bisher nicht gewährt worden war Jn dem
unweit Gotha belegenen gothaiſchen Orte Schwabhauſen hat
es im Laufe des letzten Jahres nicht weniger als dreizehn
Mal gebrannt Durchgängig haben die Schadenfeuer aufvorſätzliche Brandſtiftung zurückgeführt werden müſſen ohne daß
es bisher gelungen wäre den oder die Thäter zu ermitteln Von
der gothaiſchen Landes FenerSozietät bezw der Staatsanwalt
ſchaft in Gotha war ein Kriminalbeamter von hier erbeten

worden der zur Anſtellung von Ermittelungen in der letzten
eit in der Brandgegend weilte Seine Thätigkeit iſt in be
mmier Richtung auch von Erfolg geweſen
g Elſterwerda 24 Okt Das auf den Namen des Majors a D

Freiherrn Alfous von Rothkirch Panthen eingetragene Ritter
gut Großkmehlen wird zwangsweiſe am ihren Amts

t Ende Dezember verſteigert Es umfaßt 900 Morgen
er

Wanzleben 28 Okt Jn der Feldflur Altenweddingen
ſind in der Zeit vom 15 April bis 14 Oktober d J 10,781Hamſter männlichen Geſchlechts und 17,166 Hamſter weiblichen

Geſchlechts gefane en worden Für die erſteren wurde eine
Prämie von je 3 Pfg für die letzteren eine Prämie von je 6 Pfgaus der Gemeindekaſſe gezahlt in Summa 1353,39 M Jm Vor
jahre wurden etwa 3000 Hamſter weniger gefangen

Perſonal Veränderungen im Vezirke der Kgl Provinzial
Stener Direktion zu Magdeburg im September 1893 BVefördert
worden ſind die Steueraufſeher Borngräber in Quedlinburg zum Steueramts
aſſiſtenten in Alsleben Grzybowski in Oſchersleben zum Steueramtsaſſiſtenten
in Alsleben Kleemann in Magdeburg zum Steueramtsaſſiſtenten in Artern
Fröhlich in Weißenfels zum Steueramtsaſſiſtenten in Staßfurt Werkmeiſter
in Lützen zum Steueramtsaſſiſtenten in Zörbig Verſetzt worden ſind der Steuer
einnehmer erſter Klaſſe Meinert von Gräfenhainchen nach Bismark die Hanpt
amtsaſſiſtenten Schul z von Alsleben als Steuereinnehmer erſter Klaſſe nach
Gräfenhainchen Riecke von Ermsleben als Ober Kontrollaſſiſtent nach Wefer
Ungen Jügler von Alsleben nach Ermsleben Korge von Roßleben nach
Kalbe a Meyer von Zörbig nach Straußfurt die Steueraufſeher Beichevon Wittenberg als kommiſſarſſcher Hauptamtsaſſiſtent nach Hadmersleben

Wagner von Bitterfeld als Kanalgelderheber nach Niegripp Voigtländer
von Wolmirſtedt nach Biehna Körſchens von Düben nach Bitterfeld Hart
mann von Querfurt nach Lützen Liening von Laucha nach Stöbnitz die
berittenen Steueraufſeher Hoffin ann von Torgau nach Belgern Langner
von Belgern nach Torgau die Grenzanſſeher Köhring von Haldern Rhein
provinz als Steueraufſeher nach Gröbers Herzog von Altong als Steueraufſeher nach Se Neu angeſtellt iſt der Heidaranwarter Neumann in
Naumburg a S als Hauptamisdiener daſelbſt

S Elgersburg i Th 23 Okt Die elfte allgemeine Ver
ſammlung des Thüringer Bäder Verbandes fand in
dieſem Jahre zu Elgersburg ſtatt zu welcher der ganze Ort ſichfeſtlich geſchmückt hatte Die Haup tverſammlung wurde
heute e 10 Uhr durch den Vorſitzenden Hrn Geh MedRath Dr Wagner eröffnet welcher dann zuerſt der dem Ver
bande durch den Tod entriſſenen Mitgliedern gedachte Ueber
die vor jährige Verbands Verſammlung iſt eine Broſchüre er
Prnen welche etwa 400 M Koſten für den Verband verurſacht

Auch die diesjährigen Verhandlungen ſollen in gleicher
eiſe behandelt werden Betreffs der Beſchickung der Gewerbe

Ausſtellung 1894 zu Erfurt wird beſchloſſen in ſämmtlichen
thüringiſchen Badeorten durch Rundſchreiben anzufragen, ob ſie
ſich an dem Unternehmen unter antheiliger Uebernahme der
Koſten durch Ausſtellung von Karken Plänen Photographienr eng uſw betheiligen wollen Die Einführung
von Tarifen für Lohnfuhrwerke in den thüringer Bädern
wird für wünſchenswerth erklärt und empfohlen mit den Ge
meindebehörden deshalb zu verhandeln Von Referenten und
Referaten heben wir hervor die Herren Sanitätsrath Dr
Barwinski Sind Bewegungsſpiele von günſtigem Einfluß

den Zuſtand der Nexrvenkranken Dr Kothe Friedrichroda
Neuraſthenie und Hyſterie und deren naturgemäße Behandlung,

Sanitätsrath Dr S chenk Sulza Die Vorzüge der Maſſage
bei gleichzeitigem Gebrauche der Soolbäder Von einer Dis
kuſſion wurde abgeſehen Hinſichtlich des Punktes 8 Gewinnung
eines Militärmuſikcorps behufs Abhaltung einer Konzert Rund
reiſe zur Zeit der Hochſaiſon im Sommer wird Hr Bürger
meiſter Eckardt Jlmenau gewählt um ſowohl mit den Bädern
als auch mit den Kapellmeiſtern zweier ſächſiſcher Reiterregimenter
in Verbindung zu treten Hinſichtlich der Sonntagsruhe wird
beſchloſſen in gleicher Weiſe wie der Allgemeine Deutſche Aerzte
Verein eine Petition an den Reichskanzler z richten die geſetz
lichen Beſtimmungen der Sonntagsruhe nicht auf die Kur und
Heilanſtalten auszudehnen Zum nächſten Verſammlungsort für
1894 wird Frankenhauſen erwählt Gemeinſames Feſteſſen
Konzert und beſchloß den 11 Bäder Verbandstag

Teringoe

Vlaardingen 23 Okt Bericht der Herren Betz van HeystNeuer Holiändiseher Hering Das Wetter war bis jetzt für die
Fischerei günstig der Fang ist aber nicht aussergewöhnlich

m
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6 Ziehung der 4 Klaſſe 189 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 24 Oktober 1893 VormiltagsNur die Gewinne ber 210 Mark ſind den detreffenden Nummern

in Pareutheſe beigefügt
Ohne Gewähr

287 308 404 606 39 707 1192 201 314 3000 535 500 40 52 722
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6 Ziehung der 4 Klaſſe 189 Köuigl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Oktober 1893 Nachmittags

Nur die e Gewinne ber u Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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186 308 407 534 95 673 710 99 944 5037 278 313 814 6015 93 253
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